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Das deutsche Kaiserpaar in der Provinz
Sachsen

Halle 24 August
Heute Montag Nachmittag trifft das deutsche Kaiser

paar in Merseburg ein und wird einem Festessen an
wohnen das die Stände der Provinz Sachsen den Maje
stäten zu Ehren dort veranstalten In den Jubel der
Bewohner Merseburgs der die Majestäten begrüßt stimmt
die ganze Provinz Sachsen ein deren Bevölkerung in
bewährter Treue zu Kaiser und Reich halten wird allzeit

so lange deutsches Blut in unseren Adern rollt Die
Zeiten der Prüfungen sind über uns gekommen es heißt
jetzt die Treue im Kampfe gegen jene Elemente bethätigen

die gegenwärtig in Brüssel Vaterland Königstreue und
Bürgerpflicht nicht achtend den internationalen Umsturz
predigen die Zeit der That ist gekommen denn es be
reiten sich in Europa Dinge vor die Wachsamkeit und
Opfermuth auch des einzelnen Bürgers erproben werden

Die Ueberzeugung wird der Kaiser aus unserer Mitte
nehmen daß die Bewohner der Provinz Sachsen ihrer
Pflichten gegen Kaiser und Reich sich vollbewußt sind
und so einig geschaart um den Thron des angestammten
Herrscherhauses stehen

5

Der Kaiser liebt es in formvollendeter Rede der Welt
und seinem Volke zu verkünden wie er die Pflichten eines
deutschen Kaisers auffasse wie er bestrebt ist in unermüd

licher Sorge um das Wohl des Vaterlandes und seiner
Unterthanen den Frieden der Völker zu wahren und die
drohende Ausgestaltung der Klassengegensätze zu verhin

dern Jedem soll das Seine werden Wir wissen zur
Stunde nicht ob auch diesmal der Kaiser zu uns sprechen

wird und ob seine Rede dann einen politischen Anstrich
erhalten wird oder nicht Wer die Gepflogenheiten des
Monarchen kennt erwartet daß der Kaiser zu den Pro
vinziallandständen der Provinz Sachsen sprechen wird
und schenkt deshalb dem Fest in Mersevurg vom politi
schen Standpunkte aus hochgespannteste Aufmerksamkeit

sind doch inzwischen Ereignisse eingetreten welche die
Meinungen lebhaft beschäftigen wir meinen die Thatsache
der russisch französischen Verbrüderung uud der trüben
Aussichten auf Zeiten in denen die Lebenshaltung
bedeutend erschwert wird Der Kaiser würdigt diese
Thatsachen in ihrem ganzen Umfange es ist daher leich
möglich daß der Kaiser seiner Gepflogenheit nach das
Fest in Merseburg zu einer bedeutenden politischen Kund
gebung benutzen wird die auch über Deutschlands Mark
steinen hinaus die Gemüther beruhigen wird

5

Die Provinz Sachsen begrüßt es mit Freuden daß dies

mal an der Seite des hohen Gemahles die Kaiserin er
scheinen wird welche die Sorgen um das Wohl des
deutschen Volkes mit S Majestät theilt und Noth und
Elend nach Kräften lindert Umjubelt und umhuldigt wird
in Merseburgs altehrwürdigen Mauern das deutsche
Herrscherpaar seinen Einzug halten und wenn die Glocken

vom Dome in Merseburg zum huldigenden Gruße ihre
eherne Stimme ertönen lassen werden so werden sie dem

Herzschlag der Provinz Sachsen folgen die jubelnd ehr
erbietig dem deutschen Kaiserpaar ein Willkommen
entbietet Willkommen Kaiser,WillkommenKai
serin in den Marken Deiner treuen Provinz
Sachsen

Taeitns Moltke
Das nunmehr bekannt gewordene Werk des Grafen

Moltke über den Krieg von 1870 erhält eine unvermu
thete Bedeutung durch die Selbstständigkeit mit der der
Verfasser sich von so mancherlei Rücksichten frei gemacht
hat die noch bet der Abfassung des großen Generalstabs
werkes über den Krieg mitgewirkt haben Die gegenwär
tige Moltke sche Darstellung ist die eines objektiven Histo
rikers der ohne Rückhalt seine Meinung sagt und die
Vorbemerkung des Herausgebers wonach der Feldmar

schall einmal erklärt haben soll derartige militärische Ge
chichtswerke dürften gewisse vorhandene Prestigen nicht

zerstören verliert durch diese meisterhaste Arbeit des fast
neunzigjährigen Autors jede thatsächliche Beziehung zu
dem Werke selber Moltke hat in seinem Buche in der
That so manche Prestige zerstört und die Geschichts
orlchnng wird an seine Schilderung der Ereignisse von

1870/71 in erster Reihe anknüpfen müssen wenn sie das
wahre Bild jener Zeit von den Konventionen befreien
will die unmittelbar nach dem Kriege vielleicht nicht ganz
vermeidbar gewesen sind Der Gegensatz in welchen Graf
Moltke zum General v Steinmetz gerathen war tritt jetzt
viel schärfer hervor als ehemals und über tne französische
Heeresleitung namentlich über ihre enge Verbindung und
daraus hervorgehende Durchkreuzung mit politischen Rück
ichten urtheilt Moltke mit jener Unabhängigkeit die er
als Privatmann beanspruchen durfte während er als
oberster Leiter der Herausgabe des Generalstabswerks sich
in dieser Beziehung eine Reihe von schwerwiegenden Re
serven aufzuerlegen hatte Die Gestalten der Marschälle
Bazaine und Mac Mahon treten in der Moltke schen
Darstellung mit einer Plastik der Umrisse hervor die auch
in Frankreich bemerkt werden wird Die französische Le
gende vom Verrathe Bazaines wird allerdings durch die
Auffassung des Feldmarschalls keine Nahrung gewinnen
können wohl aber werden Diejenigen die dem Oberbe
fehlshaber in Metz eine verhängnißvolle Hinneigung zur
Voranstellung politischer Gesichtspunkte vor die militäri
schen zum Vorwurf machten aus dem Moltke schen Werke
vielleicht doch Unterstützungspunkte ausfindig machen kön
nen Das ganze Buch ist voll von Andeutungen die
nicht Wetter aus gesponnen werden voll von Hinweisen auf
Vorgänge über die vielleicht erst nach Jahrzehnten unum
wunden wird gesprochen werden dürfen Dem aufmerk
samen Leser kommt zum Bewußtsein daß hinter den sicht
baren Ereignissen jener großen Zeit noch eine ganze bis
her verschleierte Welt sich aufthut Jeder Geschichts
schreiber der einmal in Zukunft den Krieg von 1870/71
quellenmäßig wird behandeln wollen wird nicht nur was
a selbstverständlich ist an die Darstellung Moltke s an

zuknüpfen haben sondern er wird hier auch die wichtigsten
Fingerzeige in Gebiete hinein finden auf die bis dahin
überhaupt nicht die Aufmerksamkeit gerichtet worden war
Beinahe aus jeder Seite beinahe aus jedem Satze Moltkes
leuchtet die Erkenntniß hervor daß der Krieg nur lang
sam angewandte Politik war Aus dieser hohen und um
fassenden Anschauungsweise des Autors die sich der
ganzen Fülle der welthistorischen Auseinandersetzung von
1870 stets bewußt blieb geht einer der Reize hervor die die
Lektüre des Werkes jedem Empfänglichen auch wenn ihm
das militärische Gebiet sehr fern liegt so überaus an
ziehend machen Das Buch beschränkt sich auf die Dar
stellung der Kriegsereignisse und dennoch schwingt das
gewaltige Getriebe der damaligen politischen und diplo
matischen Vorgänge überall wahrnehmbar mit weil der
Mann der das Buch geschrieben in sich eine Totalität
darstellt

Die Herbstparade des Gardekorps
U Berlin 22 Aug

Man schreibt uns
Die Reise Dispositionen S M des Kaisers und Königs

zu den österreichischen großen Manövern bei Wien und
zu den sich anschließenden deutschen Kaisermanövern sowie
die Anlage zu dtm Manöver des Gardekorps bedingten
auch in diesem Jahre die Verlegung der großen Herbst
Parade auf einen früheren Zeitpunkt Seit dem Feldzug
1870/71 und der Einweihung des Siegesdenkmals im
Jahre 1873 war der Sedantag als festster,ender Parade
tag des Gardekorps betrachtet worden und gehörte in
Berlin die große Herbstparade zu einem Haupttheil der
Sedanfeier Trotz des früheren Termins hatte die heutige
Parade nichts an Glanz und Theilnahme der Berliner
Bevölkerung und Fremden eingebüßt um fo mehr nicht
als die Reichshauptstadt heute S M d Kaisers nach
längerer Abwesenheit und Wiedergenesung von jenem
kleinen Unfall an Bord des Hohsnzollern inmitten
seiner Garden wiedersehen und ihm zujubeln konnte
Vom frühen Morgen an boten denn auch die langen
Straßenzüge mit den unter klingenden Spiel zum Parade
felde rückenden Truppen zu welchem in diesem Jahre
auch die Königin Augusta Grenadiere aus Coblenz ge
hörten dasselbe bekannte Bild wie in früheren Jahren
Wie immer bildeten Schloßplatz auf dem sich das glänzende
Schauspiel des Abholens der Fahnen und Standarten
abspielte die Garde Dragoner Kaserne in der Bellealliance
straße bei welcher eine Anzahl Fürstlichkeiten und Generale
zu Pferde stiegen und das allbekannte Steuerhäuschen

am Eingang zum Tempelhofer Felde die Hauptanziehungs
Punkte des Publikums und der Fremden

Die Paradeaufstellung des heute in der Stärke von
41 Bataillonen 40 Eskadrons und 22 Batterien mit
132 Geschützen erschienenen Gardekorps unter dem Befehl
seines komm Generals Generals d I Freiherr v
Meerscheidt Hülleßem war dieselbe wie an den Parade
tagen früherer Jahre an welchen sämmtliche Truppen
theile des Gardekorps theilnahmen Die Fußtruppen
Kadetten Infanterie Fußartillerie Pionier und Eisen
bahntrnppen unter dem Kommando des General
lieutenants von Holleben im ersten Treffen die berittenen

Truppen Kavallerie Artillerie und Train unter
dem Befehl des Generalmajors von Holleben im zweiten
Treffen

Fast über die ganze Länge des weiten Tempelhofer
Feldes zogen sich die imposanten Linien der im Parade
anznge erschienen Truppen hin Auf den rechten Flügel
versammelte sich von 8 Uhr an wieder eine große An
zahl hoher Militärs die nicht in unmittelbarem Dienst
verhältniß zum Gardekorps stehen ferner die zu den
hiesigen Botschaften und Gesandtschaften kommandirten
fremdherrlichen Offiziere sowie zahlreiche Reserve und
Landwehroffiziere der Garnison Berlin So bemerkten
wir den Generalfeldmarschall Graf Blumenthal den
Generaloberst und Gouverneur von Berlin v Pape
beide in bekannter Rüstigkeit zu Pferde den Kriegs
minister Generallieutenant von Kaltenborn Stackau die
komm Generäle v Versen und v Werder letzterer
weilt zur Zeit hier um sich bet S M d Kaiser zu
melden serner den Generallieutenant und Komman
danten v Berlm Graf Schliessen I die Generalquariier
meister Edler v d Planitz und Oberhoffer Der
Reichskanzler v Caprivi war nicht erschienen und hörten
wir daß derselbe wegen seiner noch nicht beendigten
Karlsbader Schloß Brunnen Cur sich nach größeren
militärischen Veranstaltungen fern hält um desto ge
stärkter sich den Anstrengungen der bevorstehenden Kaiser
reisen nach Wien München n s w unterziehen zu
können Unter den sremdherrlichen Offizieren fielen be
sonders die zur Zeit weilenden spanischen Offiziere i
ihren kleidsamen Uniformen aus

Von fürstlichen Damen unseres Königshouses weilen
zur Zeit nur noch wenige in Berlin und Potsdam ss
daß nur die Prinzessin Friedrich Leopold in 4 pännigem
Hofwagen und die Prinzessin Feodora von Sachsen Mei
mngen gleichfalls zu Wagen erschienen waren während
die Erbprinzessin Charlotte von Sachsen Meiningen später
mit Ihrer Majestät der Kaiserin zu Pferde der Parade
beiwohnten Groß ist zur Zeit die Zahl de Prinzen
und Herzöge welche in der Front des Gardecorps Dienst
thun und Kommandostellen in demselben inne haben so
der Prinz Friedrich Leopold als Kommandeur des 2 Ba
taillons 1 Garde Regiments z F der Erbprinz von
Sachsen Meiningen als Kommandeur der 2 Garde Jaf
Division der Erbgroßherzog von Baden als Kommandant
der 4 Garde Jnf Brigade der Erbprinz Wilhelm von
Hohenzollern als Premierlieutenant bei der 5 Kompagnie
des 1 Garde Regiments der Erbgroßherzog von Hessen
der Herzog Johann Albrecht von Mecklesburg der Erb
prinz von Reuß j L u A m Kurz vor 9 Uhr ver
kündete schier endloser Jubel das Herannahen Ihrer Ma
jestäten Allerhöchst dieselben kamen im Schritt unter
Vorantritt der Leibgarde und zweier Flügeladjutanten
und gefolgt von einer zahlreichen und glänzenden Suite
von Schöneberg her angeritten Tausende säumten den
langen Weg ein und jubelten dem nach längerer Abwe
senheit zurückgekehrten Monarchen zu Aufs Huldvollste
dankten Kaiser wie Kaiserin für die spontanen Huldigun
gen S Maj der Kaiser sah vorzüglich au das wetter
o ebräunte Antlitz ist von einem kurz gehaltenen blonden
Backenbart umrahmt und will es uns scheinen daß Se
Maj ein wenig stärker geworden ist Die herrliche See
luft und die Ruhe und Behaglichkeit auf der mehrwöchigen
Erholungsreise sind wie wir bemerken konnten vom schön
sten Einfluß aus Gesundheit und Aussehen des Kaisers
gewesen Der Monarch hatte die Uniform des 1 Garde
Regiments z F angelegt die Brust schmückte das Orange
band des Schwarzen Adlerordens Auch Ihre Maj
die Kaiserin war zu Pferde in der Uniform Ihres Kü
rassier Regiments Königin erschienen und war auch Aller
höchst ihr Aussehen ein vorzügliches Als die Maje
stäten an der Tempelhofer Chaussee angelangt waren er
wies die Paradeausstellung die Honneurs und einem Don
mr gleich schallten den Nahenden drei kräftige Hnrrah s
entgegen Nach herzlicher Begrüßung der Prinzessin
Friedrich Leopold fand das Abreiten der langen Fronten
statt wobei Se Majestät der Kaiser einem jeden Bataillon
bezw Regiment einen Guten Morgengruß entbot

Diesem ersten Theil der Parade folgten wie üblich



die Vorbeimärsche wozu sich Kaiser wie Kaiserin in kurzem
Galopp an den historisch gewordenen Punkt gegenüber
der einzelnen Pappel begaben Die Vorbeimärsche
gingen in altbewährter Strammheit und vorzüglicher Hal
tung der Truppen vor sich Besonders fielen wieder auf s
Vorteilhafteste das 4 Garde Regiment z F sowie das
Lehr Jnfanteriebataillon und die Unteroffizierfchule zu
Potsdam auf Der Kaiser führte seiner hohen Gemahlin
wiederum sein 1 Garde Regiment z F, das in den hi
storischen Blechmützen erschienen war vorüber Impo
sant wirkte auf den Beschauer wie stets zuvor auch Sie
Garde Kavallerie mit ihrem schönen Pferdematerial und
prächtigen Uniformen Nach dem zweiten Vorbeimarsch
welcher von der Infanterie in Kolonnen von den beritte
nen Waffen im Trabe ausgeführt wurde nahm Se Maj
der Kaiser auf dem Platze noch einige persönliche Mel
dungen entgegen und ließ mehrere Beförderungen und
Veränderungen innerhalb des Gardecorps bekannt machen
Inzwischen rückten die Truppentheile mit klingendem Spiel
in ihre Quartiere ab Der bei schönstem Wetter ver
laufenen Parade folgte dann die Rückkehr der Majestäten
zu Wagen in die Stadt wo Tausende und Abertausende
ihrer harrten und wieder und immer wieder in Jubelzu
ruf ausbrachen

Deutsches Reich
II Borchert sche Expedition Berlin 23 August

Als Schutztruppe für seine demnäästige Expedition hat
Borchert sich wie bei seiner früheren Reise entschieden
wieder Somali zu nehmen dieselben haben sich wie auch
Dr Peters bestätigt sehr bewährt Die Somali haben
außerordentlich viel Ehrgefühl und sind leicht verletzlich
mach der anderen Seite aber auch muthig und zuverlässig
Sie geben auch gute Bootsleute ab und sind daher speziell
für die Borchertsche Expedition nach dem Viktoria See
sehr geeignet Herr Borchert wird versuchen seine getreuen
Somali von seiner Tana Expedition wiederzubekommen
und sind die hierzu nöthigen Schritte bereits gethan

Ein Interview Berlin 22 August Ein
Mitarbeiter der Königsberger Hartung sche Ztg hatte
eine interessante Unterredung mit einer hervorragenden
Persönlichkeit über die innere Lage Danach hat sich die
Regierung hinsichtlich der Ernährungsfrage eigentlich nur
eine Sorge der Kartroffelernte Wenn die Presse sagte
die betreffende Persönlichkeit ein Verbot des Schnaps
brennens Ventiliren wollte wäre das ganz verdienstlich
Kaiser Wilhelm betrachte die Getreidefrage ebenso ruhig
wie die Regierung Der Kaiser sei gegenwärtig in aus
gezeichneter Stimmung ihm sei gar nicht eingefallen
die Haltung der Regierung zu mißbilligen im Gegentheil
Eaprivi s Politik erfreut sich der kaiserlichen Zustimmung
in allerhöchstem Grade Am wenigsten konnte der Kaiser
auf den Gedanken kommen seinen Kanzler für das russische
Ausfuhrverbot verantwortlich zu machen

54z Ihr Mrtyrerthum
Roman von C M B

Autorisirte Uebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Diese wenn auch nur geringe Aufmerksamkeit erfreute
Lady Laura und brachte einen Schimmer von Farbe auf
ihre bleichen Wangen

Mit Vergnügen bin ich dazu bereit, antwortete sie
und dies um so mehr als ich schon seit dem Herbste

nicht mehr auf dem See war Kommst Du,mit,Angela
Der Freudenschimmer in ihrer Mutter Antlitz beglückte

das junge Mädchen derartig daß sie Alles zu thun bereit
war was der Kapitän wünschte

Das Wasser war klar die Sonne hell und die Luft
balsamisch Lady Laura fühlte sich eine Zeitlang beinahe
wieder so glücklich wie früher Der Kapitän bemühte sich
sie zu unterhalten er plauderte u d lachte heiterer wie
er es seit langer Zeit gethan

Es isteinesehrangenehme körperliche Uebung Angela,
sagte er Sie müßten auch das Rudern erlernen

Ich verstehe es bereits, antwortete sie Als ich ein
kleines Kind war lehrte Papa es mich ich ruderte oft
mit ihm

Dann rudern Sie jetzt mit mir, rief der Kapitän
lebhaft und er reichte ihr eine Ruderstange und sagte ihr
wo sie sitzen solle

Lady Laura war darüber erfreut Wenn er an Au
gela nur mehr Interesse nehmen möchte dachte sie Aller
dings wußte sie nicht wie groß sein Interesse an ihrer
Tochter war

Sie können sich gar keine angenehmere und zuträglichere
Bewegung machen Angela, sagte der Kapitän Ich
habe zwei von den Vergnügungsbooten ausbessern und
neu streichen lassen ein drittes liegt noch im Boothause
das ist sogar besser als dieses hier Es soll eigens sür
Sie hergerichtet werden und den Namen Königin von
Rood erhalten

Angela ergriff diese Idee mit Vergnügen wenn sie sich
auch über die Ausdauer wunderte mit welcher der Ka
pitän fortfuhr sie im Wasserfahren zu unterrichten

Sie werden nächstens tm Stande sein sich in Henley
an der Regatta zu bethetligen, bemerkte er eines Tages
scherzend zu ihr Sie führen das Boot ganz ausgezeich
net

Ist auch keine Gefahr dabei fragte Lady Laura
welche stets um ihre Tochter sehr besorgt war

Das junge Mädchen und der Kapitän lachten Beide
bet dem Gedanken an Gefahr hell auf

Der Korrespondent verwies an dieser Stelle auf die
pessimistischen Auslegungen des Ausfuhrverbotes wonach
darin eine politische Maßregel zu suchen wäre Die Ant
wort lautete Die Regierung hat die Auffassung daß es
sich um eine politische Maßregel handle keinen Augenblick
gehsbt Im Gegentheil Nach der Auffassung der höch
sten leitenden Kreise ist die äußere wie die innere Situa
tion durchaus befriedigend Uebrigens wäre eine längere
Dauer des russischen Ausfuhrverbotes nicht so bedenklich
Gelänge es infolge jener Maßregel daß wir ganz unab
hängig von Rußland würden so wäre das keinesfalls
bedauerlich Man könnte dann sogar die Möglichkeit
einer differentiellen Behandlung Rußlands bezüglich der
Getreidezölle erwägen Das preußische Ministerium ist
freilich bisher ein entschiedener Gegner einer differentiellen
Behandlung Rußland

Weiter erklärte der Gewährsmann des Interviewers
In der sozialpolitischen Gesetzgebung ist ein vollkommener
Stillstand eingetreten Es heißt Bötticher sei müde ge
worden aber er werde doch wohl im Amte bleiben er
genieße andauernd die besondere Gunst des Kaisers

Sozialistisches Berlin 23 August Eine heute
Vormittag hier abgehaltene sozialdemokratische Versamm
lung diskutirte über den Brüsseler Kongreß und drückte
in einer Resolution ihre Befriedigung über den Verlauf
des Kongresses und ihr EinVerständniß mit der Haltung
der deutschen Delegirten aus sie billigt serner den Aus
schluß der Anarchisten begrüßt die Anbahnung der inter
nationalen Gewerkschaftsverbindungen und theilt Bebels
Ansichten über den Werth der Arbeitsschutzgesetzgebung
der Regierung und den Werth des Parlamentarismus
Die Versammlung dankt endlich Liebknecht für seine
mannhafte Haltung in der Frage des Militarismus und
verlangt mit dem Kongreß die rechtliche und politische
Gleichstellung der Frauen

p Die deutsche Katholiken Versammlung in Danzig
und die Pole Posen 23 August Die polnhche
Presse hat sich von vornherein gegen die Betheiligung
der polnischen Katholiken an der im künftigen Monat in
Danzig stattfindenden deutschen Katholiken Versammlung
ausgesprochen Eine Beschickung dieser Versammlung
durch die Polen würde eine Preisgabe der polnischen
Nationalitätsidee und eine Anerkennung des Germanis
mus bedeuten Nur der klerikale Kuryer Poznanski
war kühn genug eine würdige Vertretung der Polen in
Danzig zu befürworten Es werde dort über die Er
theilung des Religionsunterrichts an die Kinder in deren
Muttersprache und über alljährlich abzuhaltende Diöze
san Volksversammlsngen verhandelt werden Gegenstände
welche auch die polnischen Katholiken im hohen Grade
interessiren müßten Die übrige polnische Presse in Po
sen und Westpreußen agitirt jetzt eifrig für eine möglichst
zahlreiche Betheiligung an dem polnischen Katholikentage
in Thorn welcher um dieselbe Zeit berufen werden soll
Insbesondere giebt man sich Mühe auch den Bischof
vi Redner von Kulm zum Erscheinen in Thorn zu be
wegen Dies wird den Pokn indeß schwerlich gelingen

Ich werde mich bemühen Angela in der Führung
von zwei Rudern zu unterweisen so daß nichts zu be
fürchten ist wenn sie ihr Boot allein lenkt, antwortete
der Kapitän

Angela aber küßte ihrer Mutter bleiches Gesicht und
sagte

Wenn irgend eine Gefahr dabei wäre dann würde ich
es nicht thun liebe Mama ich möchte Dich um keinen
Preis beunruhigen

So ging denn der Kapitän Morgen für Morgen mit
seiner Stieftochter zum See hinunter und unterwies sie
tm Rudern Lady Laura schloß sich ihnen gelegentlich
an Dann kam die Zeit wo das junge Mädchen keines
Unterrichtes mehr bedürfte es konnte selbst und ohne
Beistand den See nach jeder beliebigen Richtung be
fahren

Angela liebte das Wasser und es wurde ihr bald zur
Gewohnheit jeden Morgen auf dem See ihre Kräfte zu
üben Sie ruderte dann nach der einen oder anderen
kleinen Insel und nahm ihre Bücher mit Für ihre poe
tische träumerische Seele besaß diese idyllische Einsamkeit
einen ganz besonderen Reiz

Der April mit seinen Veilchen und Schneeglöckchen
war gekommen und wiederum schien sich über des Kapi
täns Leben ein düsterer Schatten zu breiten wiederum
verließen ihn Heiterkeit und Frohsinn und bemächtigte
sich seiner eine dumpfe Melancholie

Er sehnt sich nach Gladys Rane, dachte seine un
glückliche Frau mit Wehmuth als sie die Veränderung
ihres Gatten bemerkte

Es war ein herrlicher Morgen die Sonne schien hell
Veilchenduft erfüllte die Luft unzählige Schlüsselblumen
steckten ihre mattgelben Köpfchen aus dem smaragdgrünen
Rasen der kleinen Inseln hervor die ganze Natur sah
aus als hätte sie sich in ein Feierkleid gehüllt In der
Abtei weilten nur wenige Gäste Lady Bell war noch
dort sowie ein Freund des Kapitäns Mijor Norton
An diesem Morgen blieb Lady Bell in ihrem Zimmer
sie litt an heftigem Kopfweh und Major Norton war
mit der Absicht fortgeritten in Hetfield eine Besorgung zu
machen Lady Laura nahm das Frühstück in ihrem Zimmer
ein Angela hatte daher die ihr widerwärtigste Feuerprobe
zu bestehen allein mit dem Kapitän frühstücken zu müssen
Er las während des größeren Theiles der Zeit die Tages
blätter und wechselte nur gelegentlich ein Wort mit ihr
Plötzlich sah er auf

Angela, sagte er beinahe hätte ich vergessen es
Ihnen mitzutheilen Die Königin von Rood ist fertig
gestellt es ist eine allerliebste kleine Barke Ich ziehe

da sich Herr Redner bisher stets als Gegner der deutlich
feindlichen Agitation gezeigt hat Und die Bedang
einer deutschfeindlichen Kundgebung kann und soll der pol
nische Katholikentag in Thorn doch lediglich haben

s Jubiläum Danzig 23 August Gestern feiern
die Danzig Dampfschiffahrt und Seebad Aktiengesell
schaft Weichsel ihr SOjähriges Jubiläum Wir Danziger
sind der Gesellschaft zu großem Dank verpflichtet hat sie
uns doch eine angenehme Verbindung nach der See ge
schaffen am Strande selbst einen Badeort die Wester
platte entstehen lassen der infolge seiner idyllischen Lage
von Jahr zu Jahr tm schnellen Wachsen begriffen ist
und unserem ersten Badeorte Zappot manchen Abbruch
thut Die Direktion der Gesellschaft liegt in den Händen
des in weitesten Kreisen bekannten Herrn Geheimen Kom
merzienraths Gibsone und Herrn Schiffsbaumeisters Kla
witter Beide alten Danziger Familien angehörend

Die Elektrizität iu der Marine Wilhelmshaven
23 August Die Verwendung der Elektrizität hat in der
Kriegführung zu Wasser und zu Lande eine vollständige
Umwälzung herbeigeführt Die Marine würde ganz ab
gesehen von den telephonischen und telegraphischen Lei
tungen wie sie die Reichspost verwendet eines ihrer be
deutsamsten Hilfsmittel in der Elektrizität entbehren müssen
Es sei hier nur an die elektrischen Scheinwerfer erinnert
die Nachts die Umgebung eines Schiffes meilenweit tages
hell erleuchten und es so vor überraschenden Angriffen
schützen an die weitere Verwendung dieser Scheinwerfer
zu Signalzwecken durch kurze und lange Blicke das
sogenannte Morsen durch die telephonische Verbindung
des Tauchers unter dem Wasser und des Aeronanten in
der Gondel u a m Neuerdings nun verwendet man
das grelle Licht der elektrischen Lampen zur Beleuchtung
des Innern der Geschützrohre der sogenannten Seele
Versuche dieser Art werden z Z bet Krupp tn Essen
angestellt Die hiesige Werft hat bereits einen Feuer
werks Offtzier dorthin gesandt um sich näher zu in
formiren

Die Entlassung des Fürsten Bismarck München
22 August Die Münchener Allg Ztg schreibt Nach
dem Fürst Bismarck es abgelehnt hatte zueinem Vortrag
über das von ihm einzureichende Abschiedsgesuch am 17
März Nachmittags im königlichen Schlosse zu erscheinen
wurde ihm gegen Abend durch den vom Kaiser entsendeten
General v Hahnke persönlich eröffnet daß Se Majestät
die Einreichung des Abschiedsgesuchs erwarte Fürst
Bismarck entqegneie daß er nicht glaube die Verant
wortlichkeit für die Einreichung seines Abschiedsgesuches
im gegenwärtigen Augenblicke übernehmen zu können im
Uebrigen stehe es ja Sr Majestät frei ihm den Abschied
zu jeder Minute auch ohne Gesuch zu ertheilen Am fol
genden Morgen erschien der Chef des Civilkabinets Wirkl
Ge Rath v Lucanus mit dem gleichen Auftrage daß
der Kaiser der Einsendung des Abschiedsgesuches tm Laufe
des Tages entgegensehe Fürst Bismarck erwiederte daß
er dazu Zeit brauche könne diese nicht abgewartet werd
so möge man ihm den Abschied ohne Gesuch geben Äm

sie allen anderen Booten vor Sie sollten dieselbe a
dem heutigen schönen Morgen versuchen Ich würde Sie
begleiten aber ich muß nach Caton Hall hinüber Lassen
Sie sich von Jones die erforderliche Hilfe leisten ein
bis zwei Stunden auf dem Wasser werden Ihnen gut
thun

Der Kapitän war sehr freundlich und schien äußerst
besorgt um sie zu sein Angela erinnerte sich jedoch
später daß er sie während des Sprechens nicht eine
Moment angeblickt hatte sowie daß sein Wesen unruhig
und zurückhaltend gewesen sei Augenscheinlich wollte er
sie zu dieser Fahrt auf jeden Fall veranlassen dennoch
ertheilte er ihr während die Diener im Zimmer waren
die eingehendsten Warnungen Der Dienerschaft kam es
vor als ob ihre junge Herrin tm Begriffe stünde etwas
zu thun was der Kapitän nicht vollkommen billige und
daß er sie deshalb dringend zur Vorsicht ermähne So
geschickt wußte Vance Wynyard in ihrer Gegenwart die
Worte zu wählen

Er ritt h nüber nach Caton Hall und Angela ging
nach dem Boothause hinunter wo Jones welchem die
Obhut über die Fahrzeuge anvertraut war bereits ihrer
harrte

Ich will heute das neue Boot probiren Jones, sagte
das junge Mädchen Die Königin von Rood

Sehr wohl gnädiges Fräulein, antwortete der Alte
sein Käppchen abnehmend Es ist nicht neu aber es ist
vollkommen gut Der gnädige Herr hat es jetzt erst
repariren und sehr schön ausstatten lassen Sie brauchen
nichts zu fürchten Als es gestern Abend kam habe ich
es genau nachgesehen und mehrere Stunden auf dem
Flusse probirt

Ich fürchte mich nicht im Geringsten sagte Angela
Wie hübsch ist es gemalt Mir gefällt der Name
Königin von Rood
Wenige Minuten später stieß Angela vom Ufer ab

und glitt über das tm Sonnenscheine glänzende Wasser
O welch ein herrlicher Morgen war es Die Bäume
auf den kleine Inseln hatten sich bereits mit Blatt
knospen bedeckt die Vögel zwitscherten tn den Zweigen
und der blaue Himmel mit seinen weißen Wölkchen spie
gelte sich auf der Oberfläche des Sees wieder Sie
ruderte langsam und sog iu vollen Zügen die erfrischende
Morgenluft ein

Der See war ungewöhnlich breit und tief Angela
hatte schon den Mittelpunkt desselben erreicht als sie
und bis an ihr Lebensende vergaß sie den furchtbaren
Schreck nicht welcher sie durchzuckte plötzlich Wasser
unter ihren Füßen fühlte Sie bückte sich nieder und



Abend des 13 März erfolgte dann die Einsendung des
ausführlich motivtrten Abschiedsgesuchs Dieser Sachver
halt an dessen Richtigkeit wohl kein Zweifel besteht recht
fertigt die Auffassung daß die Einretchung des Abschieds
gesuchs auf wiederholten kaiserlichen Befehl geschehen sei

a Zum Kapitel franzüfischer Spionage Metz
23 August Die Armirungsübungen auf dem Gelände
östlich von Metz haben mit dem heutigen Tage ihr Ende
erreicht Das Betreten des Geländes wo Batterien ein
gebaut waren oder sonstige mtlttär technische Einrichtun
gen sich befanden war der Zivilbevölkerung verboten
Unter mehreren Neugierigen soll nun doch ein französi
scher Geschäftsreisender abgefaßt worden sein Derselbe
hatte wie es heißt seine Manschetten mit Bleistiftzeich
nungen versehen die jedoch sehr unwesentlicher Natur ge
wesen sein müssen denn der eifrige Franzose wurde ohne
daß viel Aufhebens von der Sache gemacht worden wäre
kurzer Hand über die Grenze spedirt

A s l a d
König Hvmbert Rom 23 August Wie aus

guter Quelle jedoch mit eine gewissen Reserve ve sichert
wird dürfte der Besuch des Königs Humbert in England
schon im Frühjahr stattfinden in Spezis werden schon
Vorkehrungen getroffen um die Kriegsschiffe die den
König begleiten sollen auszurüsten Die Crispischen
Blätter heben einstimmig die Gefahren der gegenwärtigen
internationalen Lage infolge der Verschlechterung der Be
ziehungen zwischen Rußland und Deutschland hervor
Neapolitanische Agenten machen angeblich große Getreide
einkäufe in Süditalien auf Rechnung der französischen
Regierung Dagegen betonten die regierungsfreundlichen
Blätter anläßlich der heutigen Revue der Alpentruppen
bei Msndovi vor dem König den friedlichen Charakter
der Lage und der italienischen Politik

K Aufruhr wegen Fortschaffnng von Getreide
Petersburg 22 August Das Wegekommunikations Mi
nisterium hat aus Schaulen und Plozi Telegramme er
halten daß dort die Bauern sich der Abfertigung von
Mit Getreide beladenen Güterzügen gewaltsam widersetzen
Da nun in den betreffenden Orten keinerlei Nothstand
herrscht so schien das turbulente Borgehen der Bauern
ganz unerklärlich Wie nun die eingeleitete Untersuchung
ergeben hat sind die Bauern von Getreidespekulanten zur
Erregung von Unruhen angestiftet worden Diese welche
in früherer Zeit für verhältnißmäßig billigen Preis die
Lieferung von Getreide übernommen hatten das sie jetzt
zu weit besseren Preisen verkaufen könnten suchten Un
ruhen zu erregen um sich der Verpflichtung das Ge
treide zu liefern mit dem Hinweis auf eine koros wa
jsurs die ihnen dieses unmöglich mache zu entziehen
Durch Gendarmen und Militär ist es gelungen der Auf
ständ fchen Herr zu werden

Volkswirthschafts Zeitung
Zur Tarifreform

Berlin 22 August Der Streit über die Reform des Ber
liner Vorortverkehrs hat die weit wichtigere Frage wie sich
der neue Enerchahnminister zu ver allgemeinen Reform der
Personentarife stellt einigermaßen in den Hintergrund treten
lassen Da durch die Veröffentlichung im Reichsanzeiger die
Berliner Reform in der Hauptsache als geregelt angesehen
werden kann wendet sich das allgemeine Interesse wieder der

fand daß es aus einer Spalte im Boote schnell hervor
quoll Im ersten Momente begriff sie die volle Gefahr
ihrer Situation nicht der Gedanke welcher ihr durch den
Kopf schoß war daß eine Planke auf irgend eine Weise
locker geworden sein müsse Jetzt untersuchte sie mit der
Hand die schadhafte Stelle und zu ihrem Entsetzen fand
sie die Oeffnung schon bedeutend erweitert

Die kleine Barke war vollständig in Ordnung gewesen
als sie dieselbe bestiegen und sogar noch eine geraume
Zeit später das wußte sie jetzt sprudelte das Wasser
förmlich herein ohne daß sie sich die Ursache des Leck
werdens erklären konnte Was sollte sie thun Von der
Natur war sie mit einer muthigen und tapferen Seele
begabt aber jetzt verlor sie doch ihre Geistesgegenwart
Sie blickte nach dem Ufer und der nächsten kleinen Insel
hinüber diese waren indessen wett entfernt und von Jones
vermochte sie keine Spur mehr zu entdecken Ausschöpfen
konnte sie das Wasser nicht und ehe sie an irgend einer
Stelle das Ufer zu erreichen vermochte mußte das Boot
versunken sein

Sie stieß einen durchdringenden Hilferuf aus aber der
selbe verhallte und kein Mensch war zu erblicken Immer
höher stieg das Wasser und sie fühlte wie durch dessen
Schwere das Boot immer tiefer sank Nirgends sah sie
eine Hoffnung ihr Leben zu retten Plötzlich stieg die
ganze Größe ihrer Gefahr vor ihrem geistigen Auge aus
und sie rief noch einmal um Hilfe Auch dieser zweite
Ruf schien kein menschliches Ohr erreicht zu haben denn
es erfolgte keine Antwort Jetzt füllte daseingedrungene
Wasser bereits die Hälfte der Barke

Ich muß sterben stöhnte Angela O Himmel
o Mutter ich muß sterben Nur noch wenige Minuten
konnte das Boot sich halten dann würden die Wellen sie
Segraben und nie würde sie ihrer Mutter geliebtes Antlitz
wiedersehen

Abermals trug der weiche Frühlingswind einen lang
anhaltenden verzweifelten Hilferuf über das Wasser
und dieses Mal wurde er von einem Manne aufgefangen
der mit verhängten Zügeln dem Orte zusprengte von
welchem her der Ruf ertönte

Fortsetzung folgt

wichtigeren Fraze zu und man erwartet mit Recht daß nun
mehr auck für die übrigen Strecken bald etwas geschehen werde
Leider befindet sich die Angelegenheit dem Vernehmen nach noch
mitten im Stadium der Erwägungen und Ermittelungen sodaß
die Einführung des neuen Tarifs noch gar nicht abzusehen ist
mindestens für das nächste Jahr noch durchaus zweifelhaft sein
dürfte Wie versichert wird soll der Minister nicht die Absicht
haben die von seinem Vorgänger vorgeschlagenen Kilometerlätze
von 6 Pfg m 1 Klasse 4 Pfg in 2 Klasse und 2 Pfg in 3
Klasse noch weiter zu ermäßigen dagegen bereit sein die Zu
schläge für Schnellzüge für weite Entfernungen nach einem
niedrigeren Satze zu berechnen Diese Zuschläge würden sich
wie folgt stellen von 1 30 Iciv 3V Pfg von 31 50 km 5g
Vfg Von 51 70 lcm 70 Pfg und für alle Entfernungen über
70 lcm hinaus durchweg 1 Mk Diese Zuschläge für Entfern
ungen unter 70 km sind offenbar in der Absicht etwas höher
normirt um das Publikum bei Reisen auf kürzeren Strecken
von der Benutzung der Schnellzüge nach Möglichkeit fernzu
halten damit Letztere vorzugsweise dem Fernverkehr dienstbar
werden Gegen diese Absicht wird sich im Allgemeinen wenn
man die Bedeutung und den Nutzen der Schnellzüge nicht
herabmindern will nichts einwenden lassen sofern nur der Nah
verkehr durch eine genügende Anz chl von Per onenzügen be
dient wird Die Rückfahrkarten Sommer und Rundreilekarten
die Preisermäßigungen für Gesellschastsfahrten Sonderzüge
sowie alle anderen Vergünstigungen dieser Art mit Ausnahme
der Arbeiter Schüler und Zettkarten sollen mit der Einfüh
rung des Reformtarifs von der Bildfläche verschwinden um
dem Verkehr d e so sehr vermißte Einheitlichkeit und Einfach
heit zu geben Auch die Abschaffung der 4 Wagenklasse soll
trotz der von den Bezirkseilenbahnräthen und Handelskammern
erhobenen Gegenvmstellungen beschlossene Sacke sein Die
4 Klasse wird fortan jedoch als 3 Wagenklassen d b zu
den Sätzen dieser Klasse nur noch im Nadverkehr Verwend
ung finden in so weit diese jetzt schon geführt wird um den
Marktleuten c das Mitführen von Traglasten zu erleichtern
Im Fernverkehr sollen dagegen 4 Klassenwagen nicht mehr
geführt und Traglasten nicht mehr frei zugelassen werden
Diese Maßregel ist geeignet eine förmliche Revolution im Reise
verkehr auf den preußischen Staatsbahnen herbeizuführen wo
man gewöhnt gewesen ist die 4 Wagenklasse als eine nicht
gerade schöne aber doch unentbehrliche Einrichtung anzusehen
Die Folge hiervon wird eine allgemeine Verschiebung des Ver
kehrs nach oben oder was auf dasselbe hinauskommt eine Ver
teuerung des Fahrgeldes sein womit die Reform in einem
bedenklichen Lichte erscheint Nimmt man noch hinzu daß auch
das Freigepäck zur Aufhebung kommt wenn auch unter Er
mäßigung der jetzigen Gepäckfracht so könnte man beinahe
versucht sein zu wünschen daß Alles beim Alten bliebe Auf
die Entwicklung der Dinge kaun man somit gespannt sein

Magteb Ztg
Ursprungszeugnisse nach Frankreich

Berlin 23 August Nach einer durch den französischen
Boischasler in Berlin zur Kenntniß der königlichen Staats
regierung gebrachten neuerlichen Anordnung der französischen
Zollverwaltung ist hinfort in den Ursprungszeugnissen welche
in Frankreich bei der Einfuhr von Wein Seide Floretseide
Vieh Olivenöl Taselobft Email und Glasflüssen aller Art
Wildpret und lebendem oder todtem Geflügel frischem oder
gesalzenem Fleisch Butter Strohhüten flüchtigen Oelen und
Essenzen erwidert werden das Gewicht der einzuführenden
Waaren zur Vermeidung von Mißbräuchen nicht in
Ziffern sondern in Buchstaben anzugeben

Keine Erhöhung der Obstzölle
k Petersburg 23 August Die jüngster Tage verbreitete

Meldung daß die russische Regierung die Zölle aus Obst er
höhen wolle ist absolut erfunden In den russischen maß
gebenden Kreisen ist nicht das Geringste von einer solchen Maß
regel bekannt

Russische Bauernbank
Petersburg 23 August Seit Eröffnung der Bauern

bank vom 2Z April 1333 sind bis zum 1 Januar 1391 von
derselben 56,140,433 Rubel 60 Kopeken als Darlehen ertheilt
worden Unter Zuhilfenahme dieser Darlehen und für 12,53l,781
Rubel 91 Kopeken eigenes Kapital sind seitens 225 435 Bauern
1 579 391 Dehjätinen Land erworben worden Die größten
Lar dmengen sind gekauft in den Gouvernements Jekaterinoslaw
1SS,463 Deßj, Smolensk 37,462 Deßj Poltawa 99,380

Dehj, Donisches Gebiet 63,365 Dchj Der Durchschnitts
preis der Deßjätinen beläuft sich auf 44 Rubel von denen 35
die Bank darlieh Der höchste Preis pro D ßjätine wurde
gezahlt in den Gouvernements Kielce 237 Rbl, Ljublin 123
Rbl Bessarabien 116 Rbl Poltawa l04Rbl, der niedrigste
in den Gouvernements Nownorod 9 Rbl Orenburg 13
Rbl Petersburg 17 Rbl Die Thätigkeit der Bank steigt
oder hält sich wenigstens in den früheren Grenzen in den
Gouvernements des Nord Nordwest und Südwest Rayons
in den übrigen Rayons ist sie bedeutend zurückgegangen in
den Gouvernements Wladimir Jelifsawetpol Stawropol ist in
letzter Zeit kein einziges Darlehn ertheilt

GevichtS Zsituug
Berlin 20 August Fein modellirt Eines Ver

gehens gegen die öffentliche Ordnung sollte sich der Fuhrherr
B schuldig gemacht haben der dieserhalb gestern vor dem
Schöffengerichte stand Vors Nun Angeklagter ich denke Sie
machen die Sache kurz da der Thatbestand ein höchst einfacher
ist Sie sollen am 22 April schmutziges Wasser zu ihrem
Fenster hinaus auf die Straße gegossen und dadurch den
Pferdehändler M verunreinigt haben Sie geben es Wohl
zu Angekl Wenn er ordentlich war abgekriegt hat denn
is er außen und innen jleich jeworden denn eenen Streich hat
er mir jespielt eenen Streich sage ick Ihnen da is t Ende von
weg un den Athanas sein Hund ts n Adeliger jejen ihn
Pfui Deibel sage ick un dreimal Pfui Deibel ick bejreife

nich wie en Mensch so sind kann Vors Sie haben sich
hier zu mäßigen und ordentliche Antworten zu geben Warum
sind Sie denn so erregt Angekl Ick kann mir nich helfen
aber wenn ick an den Streich denke denn tritt mir die Jalle
int Blut Eene solche Hinterlistigkeit is mir doch nich vorje
kommen un det müßte eijentlich int Blatt Ich habe ihn aber
schon bei die Staatsanwaltschaft demmzirt un die wird ihm
die Wurscht schon anschneiden Ick frage blos wie t menschen
möglich ist Eijentlich Vors Wollen Sie mir nun Ant
wort geben oder nicht Ich frage Sie nochmals ob Sie sich
schuldig bekennen Angekl Im Worte det Sinnes könnte
det ja jewiffermaßen möglich sind aber wenn ick daran denke
wie die Beeden mir jenommen haben un sich aus meine ehr
liche Haut Riemen jeschnitte i haben denn sage ick blos Kinder
Wie is t menschenmöglich Ick hier us die Barke un die Beeden

Vors Seien Sie still ich kann mit Ihnen nicht verhandeln
Setzen Sie sich hin aber unterstehen Sie sich nicht die Zeu en
zu unterbrechen

Der Zeuge M wird in den Saal gerufen und giebt folgende
Darstellung von dem Vorfalle Ick jtng an jenen Nachmittag
mit meinen Freind den Fuhrherrn N durch die Schönhauler
Allee Als wir jerade unter den Anjeklagten seine Wohnung
sind wird mit eenem Male en Fenster ufjerissen im ick sehe
den Anjeklagten wie er mit so n recht nachdrückliche Wuppdich
eene Schüssel mir unreinet Wasser über uns ausjießt Mein
Hut is total verdorben Vors Kannten Sie den Ange
klagte vo früher Zeuge O ja ick habe mal en kleenet

Jeschäft mit ihm abjewickelt Angekl Herr Präsident ick
kann mir nich halten denn det is himmelschreiend Abwickeln
nennt er det Rinjelegt hat er mir us die heimlichste un hinter
tückischste Weise ick Vor Sie sollen den Mund halten l
Erzählen Sie mal Herr Zeuge was Sie mit ihm vorgehabt
haben Zeuge Nun ja wir haben ihn jemacht aber mit
Recht Die Sache lag nämlich so So im März herum kommt
mit eenem Male mein oller Freind der Fuhrherr N zu mir
Du meeut er Du mußt mir helfen det ick zu meine zwanzig

Mark komme die ick dem B jeliehen habe Er bezahlt
kernen Menschen nich un er hat mir sogar eenen Wechsel
gegeben den er aber ooch nich bezahlt hat Klagen
will ick nich erst det macht blos Looserei un Koste un
nützen dhut et ooch nischt So sagt N zu mir ick sage ihm
aber det ick nich wüßte wie ick ihm helfen könnte Det habe
ick mir schon AllenS fein modellirt meent er Nu erzählt er
mir denn det B en Pferd koosen muß Er wollte zu ihm
jehn und ihm sagen det ick wat Passendes un Billijet sor ihm
in Stall hätte Er wollte ihn mit zu mir hinbringen un wir
follden um det Pferd handeln B würde det lerne kooien
wenn ick die Bedingungen so stellen dhäte det er dreißig
Mark anzahlen und für det übrije Geld zwee Wechsel jeben
könnte Aber ick werde mir hüten sage ick So höre
mir doch man erst zu Ende die Sache hat ihren apartijeu
Fummel, meent er un setzt mir det nu weiter auseensnder
Ick sollte den nich bezahlten Wechsel des B an mich nehmen
Wenn B nu die bede neie Wechsel für det Pferd ausjestellt
un mir sie mit die dreißig Mark jejeben hätte denn ssllte ick
det Papier ansehen B seine Unterschrift prüfen un mit ne
sichtliche Ueberraschung sagen Ah Also so heeßen Sie Von
Ihnen nehme ick keene Wechsel den Sie bezahlen ja doch nich
Aber ick habe hier noch so n kleenen Wechsel von zwanzig
Mark der längst fällig is die Jeschichte wollen wir jleich mit
jlatt machen Un denn sollte ick von seine anjezahlten dreißig
Mark 20 behalten un ihm die anderen zehn Mark un den Wech
sel retuhr jeben Vors Ist es denn auch so durchgeführt
worden Zeuge Janz jenau det klappte AllenS un alS
ihm det Pvfsirte machte er en Jesicht wat ick woll uf n Pfeifen
kopp haben möchte un is voller Wuth wegjeloofen Wir haben
uns natürlich gefreut

Angekl Herr Jerichtsüof nu hören Sie det Haben Sie
Worte Un da thun sie sich noch dicke mit Is det nich det
offenbarste miserabligste Betrug mit n Vorspiel von falsche
Thatsachen Aber sie kommen ooch noch rau und denn stehen
die hier un ick schwöre Vors Nun hübsch ist es agerade
nicht wie die Zeugen Sie zur Zahlung des Wechsels gezwun
gen haben aber was sollen sie machen wenn Sie nicht gut
willig Ihren Verpflichtungen nachkommen Sie können ja ab
warten ob der Staatsanwalt aus Ihre Anzeige eingehen wird
das geht uns heute nichts an Sie wollen nun doch wohl ein
räumen daß Sie a s Rache die beiden Zeugen begossen haben

Angekl Ja aber det dhut mir blos leed det et ntch ko
chendet Wasser jeweken is Vors Dadurch verbessern Sie
Ihre Lage nicht Der Angeklagte soll die That mit einer
Geldstrafe von 20 Mark büßen

Vermischtes
Verviers 22 August Gegen die augenblicklich in Spa

stattfindenden öffentlichen Stiergefechte hatte der Belgische
Th erschutzverein sowohl det der dortigen Ortsbehörde wie bei
der Staatsanwaltschaft in Verviers Verwahrung eingelegt
jedoch ohne jeden Erfolg Neuerdings erhebt nun der genannte
Verein in einer Eingabe an das Ministerium nochmals gegen
die Wei erveranstaltung jener Kämpfe Einspruch und beruft sich
darauf daß die Mittel welche zum Nervenkitzel der schaulustige
Publikums benutzt würden wie das Einstecken der Banderillas
in das Fleisch des Stiers u f w gegen das Strafgesetzbuch
verstießen Wenn die Hahnenkämpfe im Lande strengstens ver
boten würden dürften Stiergefechte doch wohl auch nicht ge
duldet werden

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Abgang m d Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Halberstadt

11 35 V 1 18
ö N 9 2S A

S B 7 4S B
R 1 3 3 5 N

Nach BerN 12 3 A 3 46 V 1 S
4 28 V 7 25 V 8,5g V 1 3

11 B 1 40 N S 21 N S 34
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Cöthen 7 2 A 1 3 8 33 A
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Nach Thüringen 1 19 V Z 50 B
6 7 V 1 3 7 15 V M Mabt

sulza nur Sonntags bis 30 Aug
7 39 V 1 3 10 13 V 10 35

V 1 3 MWeißenfels 11 24
V 11 3S ftis Neubietend orf
12 53 N söis Eisenach 2 10 N
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1 20 N M Eisleben 2 5 N
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A 1 3 9 33A M FmsterwaSe
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Cönnern 3 10 B 10 8 B 1S 4r
N 4 55 N 5 20 N 1 3 8 5Z
11 28 A

Von Berlin 4 55 B 7 2Z B svor
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N 1 3 svon Bitterfeld L 42 A
11 23 A 1 13
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11 28 B 1 3 1,7 N 1 15 N

1 3 2 52 N 4 14 N 5 24 N
6,9 N 6 57 A 1 3 7 29
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A 1 3 11 49 Ä

Bon Magdeburg 2 32 B 5 27 B
ston Cöthen 6 34 B stA
Cöthen 7 24 V 1 3 8 50 B
fton Cöthen 9 53 B 10 2
V 1 3 1 23 N 3 38 N 5 Z
N 1 3 6 56 A 8 58 A 10 50
A 1 3

Bon Thüringen 3 42 B 1 3 svo
Weißenfels 4 22 V 5 26 B
snur Wochentags v Merfeburg
6 5S V ston Erfurt 8,50 T
1 3 10 28 V ston Eisenach
1 6 N 4 21 N l u Eisenach
5 1 N 5 14 N 8 6 A 1 3
ston Weißenfels 3 20 N
Eisenach 9 11 A 1 3 10,2
A ston Stadtsulza nur Sonn
tags bis 30 August 11 14 A

11 53 A 1 3

Von afiel 6 29 B lvon Eisleben
6 55B Nordhausen 7 16 B
1 3 10 B 12 40 N st Sanger
hausen 1 13 N 5 13 N 7 A
A swn Eisleben S 3 A 1 3
10 40 A

Bon Sora üben 7 S B svo
Faklenberg 10 1 V 1 Z 12 4S
N 7 8 A 10 14

bedeutet Schnellzug Z Lokalzug

Ans dem Geschäftsverkehr

Ganz seid bedruckte Mk 1 VVbis 7 25 p Met ca 450 versch Dtsposit Vers roben
und stückweise Porto und zollfrei ins Haus daS Fabrik
Depot G Heuneberg K u K Hoflief Zürich Muster
umgehend Doppeltes Briefporto nach der Schweiz
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veutselie Lckokolsilen

UklIV Kskso,MckvkckeoNik voll 1 MWT SsS
ZUauptKS QZZisZt kejMr 1 MM IS miä MlllMK WÜ Weliei eMt keke

MlUMnimWÄM
Im Monat September 1891 werden brennen

die Abendlaternen
vom 1 12 von 7 bis 11 Uhr Abends
am 15 8 /t

16 6V, 8
17 u 18 ev, 919 6V V220 6V SV
21 6 10vom 22 30 6V1 11

d die Rachtlaternen
vom 1 12 von 11 Uhr Abends bis 4 Uhr früh
am 13 u 14 7 5

15 8V 4 /4
b

17 U 18 9 b

1Z SV 5

20 921 10 5

vom 22 30 11

Die hohen Mehl und Honigpre se verbunden mit der allgemeinen Stei
gerung der Geschäftsunkosten veranlassen uns vom 1 Sevtember dieses Jahres

an die Honigkuchenfahrtkate
verkaufen

nach Nettopreisen zu

I i 15 i in Iiuo ti I r It rKV mivIl vrA Z r V viÄ Kvkliv I VÄvrIlvru DiiKlvr Ikvrt I r I ivIiiiAIiil Otto Itvpt I IG Z oiiliI I Ziiili IZt i nIi M t Äl FküIIHvriii iin L t vI Uii i i it Vtt Z vtvrI IV It tliii vl II iA I Ii vtc ü rl V i ii iv
It Ililiivlm I r IVvrii kv

Halle a S de 20 August 18S1
Der Magistrat

tv Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs K V B sind
vom Schiedsmann Herrn Vr Kuzuitzky zur hiesigen Armenkasse
gezahlt

Halle a S den 21 August 1891
Die Armen Direktion

zur
Marieulmrger Pferde Zotterie

Ziehung am 1 September l8St

K I MWsowie zur

Gr Wchlthätigkeits Lotterie
Zum Besten armer Epileptischer im St Valentiushause in

Kiedrich Ziehung am IS Oktober I8S1

sind zu haben in der Expedition dieses Blattes

Was Jedermann Wer die neue Z
Einkommensteuer wissen mutz
Volksthümlche Auslegung des neuen vom 1 April 1892

in Wirksamkeit tretenden Einkommensteuergesetzes nebst

Steuer Tarif
von Johannes Mies kgl Steuer Inspektor Mitglied des

preußischen Abgeordnetenhauses

WW d Siück ZV Pfg zu haben in der
Expedition dieses Blattes

Gerichtlicher Ausverkauf
rrivÄr SnIIvrt schen

Las VtttvUllS
Dienstag den SS August

W ipli nl O nr rtgegeben vom verstärkten Halleschen Stadt n Theater Orchester
zum Besten hilfsbedürftiger kranker Mitglieder

des hiesigen Mnsiker Lokalvereins
Orchester SV Mann Dirigent Herr Stadtmusikdir HV H IIv

rOU AI IISI
I Theil

1 Ouvertüre zu Leonore Nr 3 v Beethoven
2 Intermezzo a d Oper Osvallsris Rustiogua v Mascagni
3 rÄuäes Symphonische Dichtung v Liszt

II Theil
4 Symphonie Im Walde Nr 3 äur v Raff

I Abtheilung Am Tage

II Abtheilung In der Dämmerung Ta d Dryaden
III Abtheilung Nachts

III Thcil
5 Ouvertüre zu Tannhäuser v Wagner
6 2 Stücke für Streichinstrumente

a Träumerei v SSumannd Walzer a d äur Serenade v Volkmann
7 Ungarische Rhapsodie Nr 2 v L szt

Entr6e an der Kasse S Psg
Der Vorstand des Lokalvexeius

Billets Im Vorverkauf 3 Stück 1 Mark sind bei den Herren 8tvln

krvvl r a z r rii GeiststrBad Wutekmd sowie von allen Vereins Mitgliedern zu
haben Abonnements Billets haben keine Gültigkeit

Direction NSvisWi tll

sseiier 8pi p llll
Miß Mary Palmer Mr A
Hnberty und Little Harry
Bravour Luftgymnastlker sennor
Juan Toledo Dcahtieilkünstler

Die Schwestern Verell
and die kleine Margarethe,
Kunst Nadfahrerinnen Herr
Hermann Snrols Manuflötist
Thierstimmen und Instrumentals
Imitator Mr Frederick mit
seinen abgerichteten Kstzen Ratten
Mäusen itnd Kanarienvögeln
Fräulein s Anna Moeller und
Bertha Morell Lieder und
Walzeriär gnwnen HerrMoriG

Heyden Gesangs Humorist
A as allg Verlangen weiter engagirl

Kassenöffnung 7 Uhr BegMi
derVorst 8 Uhr Ende 11 NW

VM NAMmÄ
Donnerstag de 27 Angnst

Krasses NMLr vooosrt
gegeben von der Kapelle

Anfang 4 Uhr

Wckrier User Ale
Dienstag den SS August
Sechstes Gastspiel des Herrn

I v ii IK 8viil iiiiDer AieZ z m üem
Lustspie in 4 Akten von

Ad L Arronge
Ass ssorv Schott L Resemann

AW Ansang 8 Uhr

ß

des Thüringer Infanterieregiments
Nr 7

Entr e 3V Pfg

Spiriwosvo
i4 d Mts ab und soli

5 Uhr
folgende
im Gs

Dte zur
Konkursmasse hier gehörigen

Vsws AM
sollen vom Montag den S4
Tage Vormittags 9 12 Nachmittags 3
schäfts Lokale

Altircchtstraße 18
zu billigen Preisen freihändig ausverkauft werden

Halle a S den 22 August 1891

l iünie ti s ZiK
Verwalter der ullert schen Konkursmasse

Unwiderruflichj Heute Montag von V Uhr Abends
let tv V r teII K von

I r SS Zi SS V r

llNt
für

votksverständliche Gesnndheits und Kranken

I i iiiiÄWpvI v eIir iiIiS tmit äuroliMs llltrirtsl ukt im Lpsissrauills A MIM W AI
I nau8wtw AlaÄrtöm s Dv u 8 Ul 1 vom SS bis wel 28 August ZsSl

ts sossn MZIieli von UorM8 9 lldr bi8 Mittk ß Mr KoUntztk V kMöel vmöell 8triMll 71ll l 8trW k 7 ÄZch A m

Bauer s Brauerei
Montag

i I I I
Dienstag

Mittwoch
v i kZmtv

Donnerstag
8vI Iivii iiFreitag

TS t,n
Sonnabend

ZU vt rtIv WsK i t

MUWckk sMi
kottbUMK8

keimte

Anfrahmeprüfung

Donnerstag den
S7 u Freitag d ew
S8 Aug Abende
3 Uhr im Vere ns

Vr IZ V i ÄorDirigent
lokale

Verlag und Druck von R Nietschmann in
kAieditw deS Halle schen Tageblattes Kroße Nlrichstraße IS geöffnet on 7 Uhr ens bis 7 Uhr Abends

Für den Zn,eratenrhetl vcrantwsrM
Julius Gubltz in Halle

Hierzn 1 Beilage
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